
!57

Tiefe trennt die Eckvorlagen von der Hauptftrafse, der 7!!! bis 15m tiefe botanifche Garten die füdliche
Schmalfeite von der Deutfchen Strafse. Mit der nördlichen Schmalfeite [töfst der Neubau unmittelbar an
die Petrihof- oder Ludwigflrafse. Ein grofser, mit Baumreihen umgebener und abgetheilter Spielhof liegt

zwifchen dem Hauptgebäude und dem Turnplatz, der mit der Turnhalle und dem Director-Wohnhaus den

ganzen öftlichen Theil des Grundflückes einnimmt. Die Turnhalle (lebt in der Bauflucht der Petrihof—

flrafse, das Director-Wohnhaus längs der Deuttfchen Straße, von der es ein Vorgarten von 6m trennt.

Abortgebäude mit Kehrichtgrube find zwifchen Spielhof und Turnplatz angeordnet.

Das Clafi'engebäude enthält die für 600 Schüler beflimmten Räume, die im Wefentlichen in 2 Stock-

werken, dem Erdgefchofs und Obergefchofs, vertheilt find. Die Anordnung derfelben geht aus Fig. 181

u. 182 hervor. Das Kellergefchofs enthält im Mittelbau (unter dem Lehrerzimmer und dem rechts ge-

legenen Clafl'enzirnmer) den Raum für die naturgefchichtlichen Sammlungen, im füdlichen Seitenflügel nach

vorn ein Chemie-Zimmer, nach hinten Küche und Kammern der Schuldienerwohnung, im Uebrigen Vor-
raths- und Gerätheräume.

Die Höhe des Kellergefchofi'es beträgt 2,30 m, die des Erdgefchoffes 4,50 m, des Obergefchoffes 4,„ m

(von und zu Fußboden-Oberkante). Die Aula hat 7,eom Lichthöhe, in den Feldern der Holzbalken—

deche gemefi'en. Aufser den in üblicher Weife gewölbten Decken der Kellerräume und feitlichen Ein-

gangsflure find die in Raäitz-Patentputz hergefiellten Gewölbe der mittleren Flurhalle und des Haupt-

treppenhaufes zu erwähnen. Die Heizung erfolgt in der Aula mittels eifemer Mantelöfen mit Luft-Zuführung

von aufsen, die Entlüftung mittels Sonnenbrenuem. Sämmtliche übrige Räume haben Kachelofenheizung

und Abluftrohre.

Die äufsere Architektur zeigt die Formen deutfcher Renaiffance und erfcheint an der Hauptfchau—

feite befonders wirkfam durch die loggienartige Behandlung des Haupttreppenraumes. Der Sockel ift von

Granit, die Mauerflächen find in Verblendziegeln, die Gefimfe, fo wie alle übrigen Architekturtheile in

Sandttein ausgeführt. Die {teilen Dächer find mit deutfchem Schiefer eingedeckt. Im Inneren ift die

Aula, der äufseren Architektur entfprechend, reicher ausgeftaltet und mit Decken- und Wandtäfelung, darüber

mit Feldertheilung verfehen.

Das Hauptgebäude war zu 207 500 Mark (240,25 Mark für lqm und 18,16 Mark für 1cbm) ver-

anfchlagt. Die Turnhalle, im Lichten 11 m breit und 22 m lang, ift für 80 Turner eingerichtet und maffiv in

Ziegel-Rohbau unter Schieferdach erbaut. Das Abortgebäude enthält auch die Bedürfnifsräume fiir die Lehrer.

Auch das Realfchulgebäude in Karlsruhe zeigt eine dem Grundrifs-Typus II

angehörige, vollfländig regelmäfsige Anlage; es ift auf dem in Fig. 153 (S. 142)

dargeftellten Bauplatze nach dem Entwurf und unter Leitung Lng’s 1872 erbaut.
Die Eintheilnng der 3 Stockwerke des Clafi'en-Gebäudes erhellt aus den Grundriffen in Fig. 183

bis 185. Die Clafl'en find Langclaffen und zerfallen bezüglich der Beleuchtung in folcbe, die nur von einer

Seite, und in andere, die von zwei Seiten Licht erhalten. Zu erfteren gehören 4 (mit Ausnahme des

Zeichenfaales), zu letzteren 9 nebft den 3 Räumen für den Unterricht in Phyfik und Chemie.

Clafl'enzimmer und Räume für Phyfik und Chemie find ähnlich denen im Realgymnafium zu Karls-

ruhe (fiehe den nächflen Artikel) eingerichtet, eben fo die Heizung und die Lüftung. Ferner find wie

dort Kellerräume, Vorhalle und Flurgänge gewölbt, und die gegen Süden gelegene Dienerwohnung in;

mit einem Umgang verfehen. Der-Zugang zur Wohnung von aufsen iii im Plane angedeutet; aufserdem

wird fie vom Haufe aus mittels der unter der Haupttreppe angelegten Kellertreppe erreicht. Erfiere iii eine

zweiarmige, aus Sandftein beflehend, von 2,60, bezw. 2,30 “‘ Stufenlänge. Sie endet im oberflen Stock, wo

eine beiondere Speichertreppe angelegt lit.

Die 18,0X 8,5m große und 6,0 m hohe Aula dient als Prüfungsfaal und als Raum für Feitacte der

Schule. Diefes Clafl'engebäude hat einigen künfllerifchen Schmuck erhalten. Beim Eintritt in die Vorhalle,

von der Schulf’trat'se aus, wird der Blick auf die zum Flurgang führende Treppe gelenkt, auf deren Wangen

Sphinxe lagern, fo wie auf die Theorie und Praxis vorfiellenden, von Mag/i ausgeführten Figuren, welche

auf Pof’tamenten lich erheben. Die Deckengewölbe der Vorhalle find omamentirt, eben fo die Wände,

deren fechs Felder die von Chic/rauf auf Goldgrund gemalten Bilder von Humbald't, Keppler, Dürer, Erwin

von Steinbach, Pg/t‘alozzi und Mlam'lit/zon tragen. Aufser der Vorhalle find auch die Flurgänge und das

Treppenhaus einfach gefchmückt; dagegen wurde die Aula, insbefondere ihre caifettirte Decke, mit reicher

Malerei verfehen. An beiden fchmalen Wänden find rechts vom Eingang die Bullen des Kaifers Wilhelm

und des Grofsherzogs Friedrich, links die von Goethe und Schiller angebracht.

Die Aborte für Lehrer und Schüler befinden fich in einem befonderen, auf dem Lageplane in

Fig. 153 (S. 142) bei a' angegebenen Gebäude. Die Baukoften betrugen 266000 Mark, fo dafs 1cbm

umbauten Raumes (von Kellerfufsboden bis Hauptgefims-Oberkante) auf rund 13 Mark zu fiehen kam.
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